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Ökologischer Zustand der Fließgewässer 

Epeorus alpicola 

Makrophyten 

Phytobenthos / Phytoplankton 
=> Nährstoffe 

Makrozoobenthos  
=> Gewässerstruktur, Saprobie, Versauerung 

Fischfauna 
=> Gewässerstruktur, Durchgängigkeit 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Ökologischer Zustand der Fließgewässer 

(Bayern) 
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Bezug: Flusswasserkörper 

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Biologische Qualitätskomponenten Fließgewässer (Bayern) 

Wasserpflanzen/PB    Algen/PP   MZB Fische 

Insges. leicht besser         leicht besser leichte Verbesserung  Verschlechterung 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Reaktion der Gewässerbiologie auf 

Verbesserungsmaßnahmen 

   

Durchführung der Verbesserungsmaßnahme 

 Ausbildung eines verbesserten Lebensraumes 

 Reaktion der Gewässerbiologie 
 Zunächst auf Indexebene innerhalb der Bewertungsverfahren der einzelnen 

biologischen Qualitätskomponenten 

 Verbesserung der Bewertungen / Zustände der einzelnen biologischen 

Qualitätskomponenten 

 Verbesserung aller biologischen Qualitätskomponenten / des ökologischen 

Zustandes 

 Z.T. lange biologische Reaktionszeiten

 Worst-Case-Verschneidung: Teil-Erfolge werden in der Regel

noch nicht im ökologischen (Gesamt-)Zustand abgebildet!

 Einige FWK nach Maßnahmen im guten ökologischen

Zustand / Potenzial (2. BP) nach Zielverfehlung im 1. BP

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Beispiel für Verbesserung 

Isar, FWK 1_F404 

 Maßnahmen:
 2004 Deichrückverlegung

 2007 partielle Rücknahme des rechten

Uferverbaus als ökol. Ausgleichsmaßnahme

 dadurch Erosion des Ufers bei höheren

Abflüssen bzw. Hochwasser, zuletzt 2013

 Entstehung wertvoller Lebensräume mit

Kiesbettbildung

 1. BP: mäßiger ökologischer 

Zustand 

 => 2. BP: guter ökologischer

Zustand

Foto: Markus Heim 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Ökologischer Zustand der Seen (Bayern) 

 Bereits heute 51% der Seen

im guten / sehr guten

ökologischen Zustand.

 Natürlich entstandene Seen zu

70% im guten / sehr guten

ökologischen Zustand.

 Erfolg, da in der 2. Hälfte des

20. Jahrhunderts viele Seen

stark mit Nährstoffen belastet 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Chemischer Zustand 

 Zielverfehlung 100 %

 Quecksilber: secondary

poisoning
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Chemischer Zustand – ohne ubiquitäre Stoffe 

Zielerreichung 97 % 

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Grundwasser: Aktueller Stand und weitere Arbeiten 

20 % der 

Landesfläche im 

schlechten Zustand 

wegen PSM 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

WRRL GW: Aktueller Stand und weitere Arbeiten 

24 % der Landesfläche im 

schlechten Zustand wegen 

Nitrat. 

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

12 

Vergleich Zustand Nitrat GWK  

 2009 (1. BP) – 2015 (2. BP Entwurf) 

schlechter Zustand 2009:     schlechter Zustand 2015: 

rd. 17 % der Landesfläche rd. 24 % der Landesfläche 

Eintragsunabhängige mögl. Ursachen der Veränderung 

 Anpassung der Grundwasserkörper (rd. 260 statt rd. 60)

 Wertung von Messstellen nur im oberflächennahen Grundwasser (EU-Vorgabe)

 Änderung des Flächenkriteriums (GrwV §7 Abs. 3 Nr. 1b)

 bislang: 33 % des Grundwasserkörpers, auf Landnutzungen bezogen 

 neu: 20 % unabhängig von der Landnutzung (CIS-Vorgabe, Novelle GrwV) 

 zusätzliches Kriterium: Überschreitung des Grenzwertes bzw. Schwellenwertes

an Wassergewinnungsanlagen im Rohwasser (gemäß GrwV § 7 Abs. 3 Nr. 2) 

Fazit: Ergebnis nicht völlig vergleichbar,  Zustand ist in Summe 

nicht besser geworden. 
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Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

13 

Vergleich 1. und 2. BWP Zustand Nitrat 

1

3

Vorgehensweise: 

- Basis neue GWK  

- Neues Messnetz mit 

„alten Daten“ 

- 2007/2008 

- Methodik 2. BP 

Fazit: Situation nicht verschlechtert, 

aber auch nicht verbessert. 

Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

14 Folie: 14 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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